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Vegetationseinheiten
wegerichreicher Raublattschwingelrasen, thymianreicher Raublatt-Schafschwingelrasen, knaulgrasreicher Wundklee-Raublattschwingel-Rasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Gefährdung

Empfehlung

Verkehrslärm durch nahen Flugplatz und Tiefflugübungen
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- Kurzbezeichnung: 
Magerrasen auf Os-Zug-Rest
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der mäßig trockene Standort weist durchweg sandiges Substrat auf und ist mesotroph.
- Landschaftliche Einbindung: 
Der Os-Zug ist um den aufgenommenen Sandmagerrasen herum abgegraben worden. Rund 300 Meter südwestlich befindet sich ein 
längeres bewaldetes Stück des Os (mittelalter Kiefernbestand). Das Biotop liegt rund einen halben Kilometer westlich der K18, die Hohen 
Sprenz und Siemitz verbindet. Westlich befindet sich eine Aufforstungsfläche mit Laubbäumen und östlich schließt sich ein Weizenacker an. 
Die unmittelbare Umgebung ist eine frische Ruderalflur.
- Vegetationseinheiten: 
Miteinander verzahnt treten spitzwegerichreicher Raublattschwingel-Rasen (mit Wilder Möhre etc.) und thymianreicher Raublatt-
Schafschwingel-Rasen auf. Beide Vegetationseinheiten sind moosreich ausgebildet. Auch tritt Feldbeifuß zahlreich auf. Kleinflächig tritt auch 
ein knaulgrasreicher Wundklee-Raublattschwingel-Rasen auf.
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca trachyphylla Thymus pulegioides

Artemisia campestris Brachythecium albicans Dactylis glomerata Daucus carota
Peucedanum oreoselinum Plantago lanceolata Pleurozium schreberi Potentilla heptaphylla

Anthyllis vulneraria vulneraria Arenaria serpyllifolia Cerastium holosteoides Erophila verna
Hieracium pilosella Hypericum perforatum Poa angustifolia Rumex thyrsiflorus
Sedum acre Senecio jacobaea Senecio vernalis Tanacetum vulgare
Taraxacum laevigatum


